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Einer geht
durchs Kalletal

… und wandert durch den
stillen Friedwald. Plötzlich ist das
Kreischen von Zugvögeln zu hö-
ren. Die Rückkehr der Wandervö-
gel aus dem Süden ist doch ein
deutlicher Vorbote des Frühlings,
hofft EINER

Tageskalender

Hier ist was los
Mittwochs in die Rose: Mittwoch,
15 Uhr, Musikalischer Nachmittag
mit einer Akkordeongruppe unter
der Leitung von Claudia Albri,
Seniorenresidenz »Die Rose im
Kalletal« , Lüdenhausen.

Für junge Leute
Spielmobil: Mittwoch, 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr, Feuerwehrhaus,
Lüdenhausen. 
Jugendzentrum Hohenhausen:
Mittwoch, 16 bis 20 Uhr; Mitt-
woch, 14 bis 16 Uhr, Mädchen-
treff.

Für Senioren
Seniorengymnastik: Mittwoch,
9.30 Uhr bis 10.15 Uhr, Allgemei-
ne Gymnastik, AWO-Treff Stem-
men; 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr,
Sitzgymnastik, Gemeindehaus Va-
renholz; 11.15 Uhr bis 12 Uhr,
Allgemeine Gymnastik, Gemeinde-
haus Varenholz.
Senioren-Internet-Café: Mittwoch,
16 bis 19 Uhr, Bürgerhaus am
Markt, Kalletal-Hohenhausen

Corves Mühle
Verkehrsbüro, Bücherei, Musik-
schule, VHS: Mittwoch, 14 bis 17
Uhr, Küsterweg 2, Hohenhausen

Vereine, Parteien, Kirchen
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Mittwoch, 18.30 Uhr Tanzformati-
on Celebration Teens, Gemeinde-
haus Hohenhausen.

Notfalldienst
Apotheken:
Mittwoch: Arminius-Apotheke,
Hamelner Straße 5, Dörentrup, �
0 52 65 / 89 51
Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 05264/ 1 92 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 31/ 2 50 25

Anke Johannsen kommt aus
Duisburg. Ihre Musik ist ein Mix
aus Swing und Pop. 

Deele bietet musikalische Vielfalt
»Kulturkreis Kalletal« bestätigt Henry Heidsiek als ersten Vorsitzenden

Von Meike S a s s e

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Der Kulturkreis Kalletal hat bei
seiner Jahreshauptversamm-
lung den bisherigen ersten
Vorsitzenden und den Großteil
des Vorstandes in seinem Amt
bestätigt. In den nächsten
Tagen wird das abwechslungs-
reiche Programm der Deele
Brosen fortgeführt. 

Im vergangenen Jahr hatte der
Verein »Kulturkreis Kalletal-Deele
Brosen« sein 25-jähriges Bestehen
gefeiert. Was als Einweihungsfeier
auf einem kleinen Bauernhof in
Brosen begann, ist mittlerweile ein
erfolgreiches Kulturzentrum, in
dem 2010 insgesamt 1082 Besu-
cher zwölf unterschiedliche Veran-
staltungen erlebten. 

Auch 2011 möchte der Verein
ein abwechslungsreichen Pro-
gramm anbieten. Die Vorausset-
zungen dazu wurden bei der
Jahreshauptversammlung ge-
schaffen. Ein wichtiger Tagesord-
nungspunkt waren die Vorstands-
wahlen . Henry Heidsiek wurde
einstimmig in seinem Amt als
erster Vorsitzender des Vereins
bestätigt. In seiner Jahresbilanz

macht er deutlich, dass die Arbeit
für den Kulturkreis zwar recht
zeitintensiv sei, ihm aber auch
Freude mache, besonders dann,
wenn es positive Resonanz auf die
Veranstaltungen gäbe. 

Im weiteren Verlauf der Wahlen
wurden als geschäftsführender
Vorstand Uwe Kahmann und als
dessen Vertreter Gerhard Osterha-
ge einstimmig wiedergewählt. Das
Vorstandsteam komplettieren
Christine Heidsiek als Kassenwar-
tin, Henning Meyer als stellvertre-
tender Kassenwart, Heiderose Os-
terhage als Protokollführerin und
Doris Schulze als Beisitzer für den
Thekenbereich.

Als Programmbeirat hatten in
den vergangenen Jahren Hajo Bu-
che, Volker Blattgerste, Rainer
Knoll und Andreas Saak fungiert.
Hajo Buche und Reiner Knoll sind
im vergangenen Jahr verstorben.
Andreas Saak kandidierte in die-
sem Jahr nicht wieder für diese
Beiratsfunktion. Nur Volker Blatt-
gerste trat wieder und wurde
einstimmig bestätigt. Neu in den
Programmbeirat wurden dann
Monika Knoll und Tanja Blattgers-
te gewählt 

Elsbeth Limpke scheidet turnus-
gemäß als Kassenprüferin aus,
Sabrina Schulze bleibt noch ein
weiteres Jahr im Amt. Als neue
Kassenprüferin wurde Betina

Oberth ernannt. 
Nach der Jahreshauptversamm-

lung bereitet sich das Team der
Deele Brosen nun auf die nächsten
Veranstaltungen vor. Am kommen-
den SSamstag, 19. Februar, tritt die
Sängerin und Song-
writerin Anke Jo-
hannsen mit ihrer
Band in der Deele
auf. 

Seit Veröffentli-
chung ihrer ersten
Single »Love Will Al-
ways Find A Way«
und einer Großbri-
tannien-Tour mit
dem Sänger der »Lighthouse Fa-
mily« (bekannt durch Hits wie
»Lifted«, »Ocean Drive« und
»High«), Tunde Baiyewu, fällt An-
ke Johannsen längst nicht mehr
unter den Begriff »Newcomerin«.
Die Wahl-Duisburgerin trat bereits
überall auf der Welt auf: Von
Minneapolis, San Francisco und
Washington, über Den Haag,
Stockholm bis nach Accra, Lagos

und dem indischen Chennai. Musi-
kalisch hat Anke Johannsen ihren
eigenen Stil zwischen Swing und
Pop entwickelt. Teilweise wird sie
auch als deutsche Carol King
bezeichnet. 

Bei ihren Auftritten
wird Anke Johann-
sen von drei Musi-
kern begleitet. Wäh-
rend sie selber Kla-
vier spielt, sorgen
Andreas Reinhard
am Bass, Jens Otto
am Schlagzeug und
Simon Manthey mit
seiner Gitarre für den

richtigen Klang. 
Beginn ist am Samstag um 20

Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf
unter � 0 52 64 / 204 oder an der
Abendkasse. 

Als nächstes werden dann die
drei Musiker von »Tailteann« in
der Deele Brosen auftreten. Am
Samstag, 12. März, werden die
Iren Folkmusik mit Knopfakkorde-
on, Gitarre, Geige, Banjo, Whist-

les, Bodhran und verschiedene
andere Perkussions-Instrumente,
begleitet von drei sehr kraftvollen
Stimmen zum Besten geben. Auch
hierzu läuft der Vorverkauf. 

Henry Heidsiek war und bleibt erster Vorsitzender
beim Verein »Kulturkreis Kalletal-Deele Brosen«. Er

ist selbst Musiker und steht seit Jahrzehnten auf der
Bühne. Foto: Meike Sasse

»Tailteann« kommen von Irland auf die Deele nach Brosen. Die drei
Musiker spielen Folkmusik mit vielen, verschiedenen Instrumenten. 

Seniorenbeirat
diskutiert 

Kalletal-Hohenhausen (VZ). In
seiner Sitzung am Donnerstag, 10.
März, wird der Seniorenbeirat im
Sitzungssaal des Rathauses über
eine zweite Seniorenwohnanlage
im Kalletal sprechen. In der ge-
planten Anlage soll dann ein Ver-
bleib bis zur dritten Pflegestufe
möglich sein. Es sollen zunächst
der Bedarf und Fördermöglichkei-
ten untersucht werden. Die Sit-
zung des Seniorenbeirates ist öf-
fentlich und beginnt um 15 Uhr.
Interessierte sind willkommen.
Außerdem besteht die Möglichkeit,
vorher telefonischen Kontakt auf-
zunehmen unter � 0 52 64 / 87 24
oder 0 52 64 / 16 43.

Heino Block wehrt sich
im Container-Streit

Verwaltungsleiter will Fakten klarstellen
K a l l e t a l - B a v e n h a u -

s e n  (VZ). Nach der Schließung
des Mensa-Containers in Ba-
venhausen musste sich der
Verwaltungsleiter Heino Block
viel Kritik gefallen lassen. In
einer Erklärung gegenüber der
VLOTHOER ZEITUNG stellt er
nun seine Sicht der Dinge dar. 

Darin betont Heino Block, dass
die bisherige Darstellung zu den
Vorgängen in Bavenhausen klarge-
stellt werden müsse. Block: »Un-
mittelbar nach Beschluss des Ra-
tes wurde die Baumaßnahme
›Container‹ durch den damaligen
Bürgermeister zur Chefsache er-
klärt. Dem Bauamt wurde jede Art
von Prüfungen durch Andreas
Karger schriftlich untersagt.«

Weiter führt er aus, dass am 17.
Januar, an seinem ersten Arbeits-
tag als Behördenleiter, der Kreis
Lippe ihm telefonisch mitgeteilt
habe, dass nunmehr die letzte
Frist zur Vorlage der zum Baube-
ginn notwendigen Unterlagen ab-
gelaufen sei. In einem daraufhin
vereinbarten Gespräch am 18.
Januar sei schnell klar geworden,
dass die Gemeinde Kalletal als
Bauherr, die vom Kreis Lippe
geforderten Bedingungen zum
Baubeginn nicht erfüllt habe.

Bei der Durchsicht der Vorgänge
habe sich laut Block herausge-
stellt, dass der Kreis bereits im
Dezember die Gemeinde aufgefor-
dert hatte, die notwendigen Unter-
lagen – insbesondere den Standsi-
cherheitsnachweis für die Funda-
mente – vorzulegen. In dieser
Verfügung schreibe der Kreis un-
ter anderem: »Ich weise darauf

hin, dass die Anlage erst benutzt
werden darf, wenn sie ordnungs-
gemäß fertig gestellt und sicher
benutzbar ist.« 

Unter Androhung eines Zwangs-
geldes sei die Gemeinde nochmals
zur Vorlage der Nachweise bis
zum 18. Januar aufgefordert wor-
den. Da er die vom Kreis geforder-
ten Unterlagen nicht habe überge-
ben können, hätte er um eine
Fristverlängerung zur Vorlage der
Nachweise gebeten, führt er weiter
aus. Darüber hinaus wundert sich
der Behördenleiter, dass weder
der beauftragte Architekt noch der
Bauleiter die Bedingungen der
Baugenehmigung zum Zeitpunkt
der Aufstellung ge-
kannt hätten. Außer-
dem sei es nicht
nachvollziehbar, dass
die Baugenehmigung
bei der Gemeinde
Kalletal eingegangen
sei, als die Bauarbei-
ten bereits durchge-
führt worden waren.
Bis jetzt fehlten noch
ein sicherer Notausgang, ein be-
hindertengerechter Aufgang und
der Standsicherheitsnachweis für
die Fundamente. 

Über diesen Sachverhalt seien-
der Rat der Gemeinde Kalletal
sofort informiert und alle Aufträge,
die zur sicheren Nutzung der
baulichen Anlage erforderlich
sind, in Auftrag gegeben worden.

Am 3. Februar habe die UKB-
Fraktion die Nutzungsuntersagung
des Containers beantragt. Eben-
falls an diesem Tag hätten die
ersten Ergebnisse der statischen
Prüfung vorgelegen. Hier heißt es,
dass einige bauliche und statische
Ausführungen nicht zu akzeptie-
ren seien. 

Nachdem die Fraktionsvorsit-
zenden entschieden hätten, den
Container zu schließen, seien alle
Beteiligten über die Sicherheits-
mängel und über die notwendige
Schließung des Containers infor-
miert worden, berichtet Block.
Weiter betont er, dass sich alle
Beteiligten Sorgen um die Sicher-
heit der Kinder und Lehrer ge-
macht und sich deshalb zu diesem
Entschluss durchgerungen hätten. 

Heino Block verspricht, dass
weiter mit Hochdruck gearbeitet
werde, um die Mängel an der
Mensa zu beseitigen. Dann könne
den Kindern und Eltern ein den
gesetzlichen Bestimmungen ent-

sprechendes »Gebäu-
de« mit Versiche-
rungsschutz, zur Ver-
fügung gestellt wer-
den.

Abschließend
merkt er an, dass die
die Pressemitteilung
des Landrats ihn sehr
verwundert habe (VZ
berichtete am 12.

Februar). »Ich erfuhr zufällig am
Donnerstagabend, am Ende einer
Sitzung gegen 21 Uhr, dass die
Gemeinde Besuch vom Landrat
und seinen Mitarbeitern hatte. Das
kenne ich so nicht. Meine Eltern
und Grundschullehrer haben mir
schon als Kind beigebracht, dass
man sich anmeldet, bevor man
fremde Häuser betritt«, sagt Heino
Block in seiner Stellungnahme.

Der Leiter der Kalletaler Verwal-
tung wundert sich, dass die Ge-
meinde darüber nicht informiert
wurde. Gleichzeitig zeigt sich
Block froh darüber, dass die Ge-
meinde nunmehr ihrer Verantwor-
tung als Schulträger nachgekom-
men sei. 

»Ich bin froh,
dass die Gemein-
de ihrer Verant-
wortung nach-
kommt.«

Heino Block

Kinder bauen Vogelhäuser
Eigentlich war ein »normaler Spielmobiltag« in Erder geplant, als Martin
Cygon vom Verein »Familien in Erder« Jutta Sieker, Mitarbeiterin im
Verein für Kinder- und Jugendarbeit Kalletal, ein attraktives Kreativan-
gebot machte. Er wollte an diesem Tag Vogelhäuschen mit den Kindern
bauen. Zuvor hatte Martin Cygon die Materialien zugeschnitten und die
Kinder konnten je nach Alter und Geschick aus zwei unterschiedlichen
Varianten der Vogelhausgestaltung wählen. 13 Kinder hahmen im
Jugendtreff Erder an der Aktion teil und waren begeistert. 

Internetseite ist wieder aktiv
Kalletal (VZ). Die Internetseite

von Elke Dalpke-Fohrmann, der
unabhängigen Bürgermeisterkan-
didatin für Kalletal, ist wieder
aktiv. Jeder, der gerne etwas mehr
über die Kandidatin wissen möch-
te, kann sich ab sofort im Internet
informieren, egal ob es um ihren
persönlichen oder politischen Wer-
degang geht oder um aktuelle
Themen der Kalletaler Politik, wie
Schulen, Einzelhandelskonzept,

die Vermarktung von Gewerbeflä-
chen oder die Betreuung und
Pflege älterer Menschengeht. Auf
ihrer Internetseite gibt Elke Dalp-
ke-Fohrmann auf viele Fragen
eine Antwort. Außerdem ruft sie
die Bürger auf, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und
am 20. März an der Wiederho-
lungswahl teilzunehmen. 

@ www.elke-fuer-kalletal.de

Sängerin Anke Jo-
hannsen und
Band treten am
Samstag in der
Deele auf


